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Zur Wirtschaftsplanung der Gruppe Eier und Geflügel "

Lene ich glaub ich cha's nüme verthebe,

Ich glaub es chunnt eifach es Ei!

Vrene du hangesch doch sicher am Lebe,

So mach doch kei Chalberei,

Pitti vertrucks,
Wänn eine chunnt hinderrucks

Vo dr eidgenössische Hüenergruppe
Bisch morn scho Suppe!

Pensioniert - mit Dienstmütze

Gestern früh traf ich meinen
früheren Nachbarn, der wegen Pensionierung

weggezogen ist. Zu meinem
Erstaunen trug er wieder eine Dienstmütze

und sah übermüdet aus. Ich
verwunderte mich. Er sah mich grinsend
an und belehrte mich: «Du häscht jo
kei Ahnig, wie schtreng ich's han, sit
ich pensioniert worde bin!» Ich müfjte
es ihm glauben.

Kleiner Spruch

Wer die Ehrfurcht aus dem Spiel läfjt,
macht sich der Spielerei schuldig.

Tomate

Sii viele mnvvi/W.M-
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Aus einem diktatorischen Tagebuch

«Berlin gehört mir. Denn sein Name
hat genau gleich viele Buchstaben,
Vokale und Konsonanten wie der meine:

Stalin.
Die verwandtschaftliche Beziehung,

die mir nach geschichtlicher Vorsehung

das Recht gibt, meine Machtfaust

auf Berlin zu legen, ist offenkundig.

Denn mein Name hat die gleiche
Endsilbe wie die Stadt: 1 i n '.» Zo,i
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